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Sehr geehrte Frau Präsidentin! Liebe Kolleginnen und Kollegen!  

 

Der Pferdetourismus und der Wirtschaftsfaktor Pferd müssen in Niedersachsen 

viel stärker in die Strategie des Landes integriert werden. Mit dem vorliegenden 

Antrag soll auf zunehmende Veränderungen durch die Globalisierung und den 

immer stärker werdenden nationalen und internationalen Wettbewerb für das 

Pferdeland Niedersachsen reagiert werden.  

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

 

der Reittourismus hat sich enorm weiterentwickelt. Reittouristische 

Übernachtungen machen in Niedersachsen inzwischen einen Umsatz von 225 

Millionen Euro aus. Das ist und bleibt der bundesweite Spitzenplatz. Das ist aber 

auch der Beweis für die gute Arbeit, die hier in Niedersachsen in den letzten 

Jahren in Sachen Reittourismus geleistet wurde. Doch die Konkurrenz schläft 

bekanntlich nie. Man kann sich trotz der sehr guten Zahlen für Niedersachsen 

nicht zurücklehnen. Wir wollen und müssen als Regierungsfraktionen die in dem 

Antrag genannten Herausforderungen für den niedersächsischen Reittourismus 

anpacken, um den niedersächsischen Spitzenplatz in Deutschland zu verteidigen, 

aber auch auszubauen. 

 

Dass Niedersachsen Nummer eins in Sachen Pferdetourismus ist, hat historische 

Gründe. Wir sind traditionell ein Reiter- und Pferdeland, und unsere führende 

Rolle bei der Pferdezucht in Deutschland ist unbestritten. Niedersächsische 

Pferderassen wie Hannoveraner und Oldenburger haben international einen 

hervorragenden Ruf.  

 

Liebe Kollegen und Kolleginnen,  

 

große regionale, aber auch internationale Reitturniere werden in Niedersachsen 

ausgetragen. Sie ziehen jedes Jahr nicht nur die Sportlerinnen und Sportler aller 

Welt an, sondern auch viele internationale Zuschauer. Damit sind wir beim 

Wirtschaftsfaktor Pferd, den es insgesamt zu stärken gilt. Mittlerweile sind 70.000 
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Arbeitsplätze vom wichtigen Wirtschaftsfaktor Pferd abhängig. Deren Existenz gilt 

es hier zu sichern.  

 

Liebe Kollegen und Kolleginnen,  

 

wir wollen zunächst einmal die Kooperation der TMN mit allen relevanten 

Akteuren und Verbänden des Reitsports und des Reiturlaubs ausbauen und 

fördern. Mit gezielter Öffentlichkeitsarbeit sollen insbesondere die klassischen 

niedersächsischen Wanderreitregionen – die gibt es auch bei uns im 

Weserbergland, dafür möchte ich Werbung machen – als attraktive Zielorte für 

Reittouristen noch bekannter werden. Zugleich sollte aber auch dafür gesorgt 

werden, dass die Öffentlichkeitsarbeit andere Regionen mit ähnlicher Attraktivität 

für Reiterinnen und Reiter bewirbt. Das Netz für den niedersächsischen 

Reittourismus muss also größer und noch viel engmaschiger werden, meine 

Damen und Herren.  

 

Zudem sollte die TMN die Landesarbeitsgemeinschaft „Urlaub und Freizeit auf 

dem Lande“ und die Tourismusregionen bei der Entwicklung von gemeinsamen 

Ideen unterstützen und beraten, wie z. B. der klassische Pferdeurlaub in Zukunft 

mit anderen Urlaubsangeboten attraktiv verbunden werden kann. Diese 

Integrationsaufgaben sind vor allem für die nichtreitenden Mitreisenden wichtig, 

die dadurch viel besser mit in die Urlaubsplanung der reitenden Verwandten und 

Freunde einbezogen werden können. 

 

Aber was ebenfalls nicht zu kurz kommen darf, ist die Unterstützung von in 

Niedersachsen stattfindenden Reitsportveranstaltungen. Diese Veranstaltungen 

müssen beworben werden, und es muss sich dafür eingesetzt werden, dass in 

Niedersachsen weitere Reitsportereignisse von nationalem und internationalem 

Rang stattfinden.  

 

Das heißt aber auch, dass man den Reitsport als Breitensport stärkt, ihm eine 

breitere Öffentlichkeit verschafft und zu einer größeren Anerkennung verhilft. Man 

muss aber noch viel gezielter und konkreter über die Möglichkeiten einer 

einzelbetrieblichen Investitionsförderung von Reiterhöfen und anderen 
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Rastmöglichkeiten für Pferd, Reiterin und Reiter sprechen. Es sollte daher geprüft 

werden, ob das eine Förderung vorausgesetzte Investitionsvolumen von 150.000 

Euro gesenkt werden kann. Eine Senkung des Investitionsvolumens würde eine 

breitere Streuung von Förderungen ermöglichen. So wären auch viele kleinere 

Investitionen von Reiterhöfen unter Umständen förderungsfähig.  

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

 

Sie haben es gehört: Es sind noch einige Dinge auf den Weg zu bringen, um 

Niedersachsens Wirtschaftsfaktor Pferd und den Pferdetourismus für die Zukunft 

auf dem sehr guten bisherigen Niveau weitergaloppieren zu lassen.  

 

197.000 gemeldete Pferde, 450.000 Reiterinnen und Reiter, ein Gesamtumsatz 

von 900 Millionen Euro und 70.000 Arbeitsplätze verlangen einen 

verantwortungsvollen Umgang auch für die Zukunft. Ich freue mich auf die 

Beratung im Ausschuss.  

 

Herzlichen Dank. 


